Haus & Markt: Das Hausbesitzer-Magazin für Mitteldeutschland: Leipzig, Halle, Dresden by unknown
Fachhandel
Fliesen & Naturstein
Torgauer Straße 49 | 04318 Leipzig
www.gramer-gmbh.de
DAS HAUSBESITZER-MAGAZIN FÜR MITTELDEUTSCHLAND www.hausundmarkt-mitte.de | leipzig/halle/dresden | 26. Jahrgang | September 2017 | Nr. 9 | Preis 1 €
Mitten in der Küche,
mitten im Leben.
Armaturen und Spülen von BLANCO.
Die schönen Dinge im Leben machen einfach Freude. So wie Armaturen und
Spülen von BLANCO. Sie vermitteln das Gefühl, etwas Besonderes zu besitzen.
Wenn man morgens aufsteht und Kaffee trinkt oder abends gemeinsam kocht. Wenn 
man sich mit Freunden trifft oder sich allein etwas Leckeres zubereitet. Wenn alles
fließend abläuft, man sie berührt oder sich einfach nur an ihrem Anblick erfreut. Mehr
über den Mittelpunkt der Küche im Internet oder beim Fachhändler.
www.blanco.de
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Wenn die Tage kürzer und die Nächte 
kälter werden, gibt es für Kaminbesit-
zer nichts Schöneres, als ein warmes, 
knisterndes Feuer anzuzünden. Egal, 
ob Einbaukamin oder Kaminofen, das 
lodernde Flammenspiel verbreitet augen-
blicklich Gemütlichkeit. Doch bevor es 
soweit ist, sollte überprüft werden, ob der 
Kamin tatsächlich einsatzbereit ist. Denn 
Tatsache ist: Will man lange Freude an 
Kaminfeuer haben, gilt es, das Heizmodell 
regelmäßig zu überprüfen, Rußablage-
rungen zu entfernen und den Feuerraum 
zu säubern. Praktische Tipps hierzu und 
Informationen zu effektiver Wärmege-
winnung fi nden Sie in dieser Ausgabe von 
„Haus & Markt“. Wer an einem kühlen 
Herbstmorgen die Augen aufschlägt, weiß 
jedoch sofort, dass es noch eine andere 
Möglichkeit gibt, sich von Kopf bis Fuß in 
Gemütlichkeit zu hüllen: perfekt gebettet 
und eingekuschelt in ein Kissen-Arran-
gement. Wussten Sie, dass Verbraucher 
die Eigenschaft einer rückenfreundlichen 
Schlafunterlage zunehmend mit Wasser-
betten verbinden? Mit welchen Vorteilen 
dieser beliebte Bett-Typ aufwartet, lesen 
Sie ebenfalls in diesem Heft. Kurz gesagt: 
Tauchen Sie ein in wohlig-warme Herbst-
stimmung, denn so trotzen Sie mit Ihrem 
Zuhause dem Beginn der nass-kalten 
Jahreszeit!
Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen,
Michaela Richter
Redaktion
Mit wohliger Wärme 
in die kühle Jahreszeit
32 TERRASSEEin solides Vordach für die Terrasse
10 SCHLAFZIMMERWie wäre es mit einem Wasserbett?
18  KAMINÖFENKaminöfen einfach pfl egen
Editorial
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Die Küche wird selbstständig
Das Thema Geräte-Vernetzung ist derzeit in aller Munde und ein 
Trend, dem sich kaum ein Hersteller entzieht. Auch im Küchenbereich 
werden Backofen, Kochfeld und Co. immer smarter.
V iele Verbraucher kennen nicht die Vorteile, die ihnen die intelligente Küchenausstattung bieten kann, stellt die Inititaive HAUSGERÄTE+ 
fest. Die Geräte bringen mehr Komfort in unse-
ren Alltag und vereinen innovative Technik mit 
Benutzerfreundlichkeit. Zusätzlich erleichtern 
sie den Kochvorgang und können sogar für 
Rezeptinspirationen und Abwechslung auf 
dem Esstisch sorgen. Hier einige spannende 
Entwicklungen im Bereich der Küche.
Leichtere Bedienung mit Sensoren
Moderne Induktionskochfelder bieten den 
Anwendern deutlich mehr Flexibilität als das 
klassische Keramikkochfeld. So lassen sich bei 
einigen Modellen beispielsweise zwei Einzel-
zonen zu einer großen runden oder eckigen 
Zone zusammenschalten oder erlauben es, das 
Kochgeschirr auf jeder beliebigen Stelle auf 
dem Kochfeld zu verwenden. Größe und Posi-
tion von Pfanne oder Topf werden automatisch 
erkannt und zahlreiche kleine Induktionsspulen 
schließen sich zu der benötigten Leistungs-
zone zusammen. Ein Mehr an Komfort bie-
ten Temperatursensoren im Kochfeld. Diese 
sorgen mit voreingestellten Stufen immer für 
die richtige Temperatur im Kochgeschirr. Ist 
die gewünschte Bratstufe erreicht, ertönt ein 
akustisches Signal und das Brat- und Kochgut 
kann in die Pfanne oder den Topf gegeben 
werden; ein weiteres Nachregeln der Tempe-
ratur entfällt.
Hand in Hand:    
Kochfeld und Dunstabzug
Für frische Luft in der Küche sorgen Dunst-
abzugshauben. Besonders effizient arbeiten 
sie mit Sensoren, die die Gebläseleistung 
automatisch dem Bedarf anpassen: Je nach 
Intensität der Kochwrasen stellen sie die nötige 
Betriebsstufe selbstständig ein. Einige Modelle 
kommunizieren auch direkt über Bluetooth mit 
dem Kochfeld oder sind per Funk mit diesem 
vernetzt und regulieren sich entsprechend den 
Einstellungen der Kochzonen. So wird nie mehr 
Energie als nötig verbraucht und der Nutzer 
muss sich nicht mehr um das manuelle Einstel-
len der Gebläseleistung kümmern. Während 
die Küche also optimal von Fett und Gerüchen 
befreit wird, kann sich der Nutzer voll und ganz 
aufs Kochen konzentrieren.
Alles im Blick, alles unter Kontrolle
Viele moderne Backöfen lassen sich besonders 
einfach und komfortabel über Touchdisplays 
bedienen. Auf diesen hat der Nutzer beispiels-
weise die Restzeit und den aktuellen Status 
des Garvorgangs im Blick. Automatikpro-
gramme erleichtern das Braten, Backen und 
Garen zusätzlich: Über das Display wählt der 
Nutzer einfach aus, was er zubereiten möchte 
– beispielsweise Fleisch, Brot oder Kuchen – 
die Betriebsart, Temperatur und Dauer regelt 
der Backofen dann ganz automatisch. Einige 
Modelle sind zudem mit einem integrierten 
Kerntemperaturfühler ausgestattet, der direkt 
in das Fleisch oder den Fisch gesteckt wird. 
Sobald der individuell gewählte Garpunkt 
erreicht ist, schaltet sich der Ofen ab.
Geräte-App bieten Zusatznutzen
Noch einen Schritt weiter geht die Vernetzung 
der Hausgeräte via App mit Smartphone oder 
Tablet. Damit lassen sich die Geräte nicht nur 
bequem vom Sofa oder sogar von unterwegs 
aus kontrollieren, die Nutzer können prakti-
sche Tipps wie Hinweise zur Bedienung und 
Gerätepflege darüber abrufen. Im Störungsfall 
verkürzt sich der Weg zum Kundendienst, mit 
nur wenigen Klicks lässt sich der Kontakt mobil 
herstellen. Auf Wunsch des Nutzers kann dem 
Techniker ein Fernzugriff ermöglicht werden, 
wodurch der Störungsgrund schnell erkannt 
und eventuell sogar direkt beseitigt werden 
kann. Praktisch ist auch der Zugriff auf Rezept-
datenbanken via Geräte-App. Wählt der Nutzer 
ein Rezept aus, kann er dieses direkt an den 
Backofen oder Dampfgarer senden, der dann 
Temperatur, Feuchtigkeit und Garzeit automa-
tisch regelt. Per Push-Nachricht wird der Nut-
zer über das Ende des Garvorgangs informiert.
ELEKTRO+/JU 
Ganz „automatisch“ zum perfekten Bratenmit dem Bartsensor. 
 FOTO: HAuSGeräTe pLuS/MieLe 
Wenn induktionskochfeld und Dunstabzug Hand in Hand arbeiten ... 
 FOTO: HAuSGeräTe+/AeG
Wohnen  Küche
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Auf rund 2000 Quadratmeter Verkaufsfläche, 
die sich auf mehrere Etagen verteilt, bietet 
Möbel Röthing am Firmensitz in Dresden auf 
der Räcknitzhöhe 76 alles rund ums Wohnen. 
Bekannt wurde das 1945 gegründete Unter-
nehmen als Polstermöbelhersteller. Nach Ver-
staatlichung und Rückübertragung an die Alt-
eigentümer im Jahre 1992 konzentriert sich der 
Familienbetrieb auf den Möbelhandel. 
Tradition zu wahren und Moderne zu integrieren 
ist das Anliegen von Geschäftsführer Kai Böhme. 
So wurde in den nun vergangenen Monaten das 
Haus neu und noch kundenfreundlicher gestal-
tet. Es entstanden verschiedene Wohnsituatio-
nen, die sowohl Polstermöbel als auch Schränke 
sowie vielfältige Wohnaccessoires harmonisch 
vereinen. Dabei bietet sich eine qualitativ breite 
Auswahl aller Stilrichtungen, die jedem Geldbeu-
tel etwas bieten. Bereits seit mehreren Jahren 
gibt es im angebauten Gebäudekomplex das 
Küchenstudio Küchen Röthing. Wer also seine 
Wohnung neu einrichten möchte, ist bei Möbel 
Röthing genau richtig. „Wir bieten unseren Kun-
den eine individuelle Beratung“, versichert der 
Geschäftsführer. 
„Da ist es natürlich auch möglich, dass wir auf 
Wunsch beim Kunden zu Hause beraten, alles 
ausmessen und am Ende auch die Möbel mit 
unseren eigenen Mitarbeitern richtig einpas-
sen.“ Auch Dachschrägen oder Ecklösungen 
sind für das zehnköpfige Team des Familienun-
ternehmens kein Problem. „Für uns ist Nachhal-
tigkeit wichtig. Der Kunde soll sich mit Bedacht 
entscheiden können“, betont Kai Böhme. Für 
eine leichtere Entscheidungsfindung kann der 
Kunde zudem Stoff- und Holzmuster mit nach 
Hause bekommen. In ganz Sachsen werden 
die Möbel kostenlos angeliefert und optional 
montiert. Auch der Liefertermin wird mit dem 
Kunden ganz individuell auf seine Wünsche und 
zeitlichen Möglichkeiten abgestimmt. 
Möbel Röthing ist ein Einzelunternehmen 
und dennoch nicht teurer als Großanbieter. 
Das ist möglich durch die Mitgliedschaft im 
„Europa-Möbel-Verbund“, einem der größten 
Möbeleinkaufsverbände Europas. „Wir bieten 
qualitativ hochwertige Möbel zu einen guten 
Preis-Leistungsverhältnis an“, unterstreicht der 
Geschäftsführer. „Neben internationalen Liefer-
anten, haben wir aber auch regionale Anbieter 
im Programm wie beispielsweise aus Kamenz, 
Sebnitz oder Oelsa.“ Für die Marke „Global“ ist 
Möbel Röthing in Dresden alleiniger Anbieter. 
Mit verschiedenen Aktionen rückt das Möbel-
haus unterschiedliche Wohnbereiche in den 
Mittelpunkt. Davon können sich alle Kunden 
und Gäste gern persönlich ein Bild machen – 
am Besten zur Premiere der neuen Kollektio-
nen 2017 / 2018. Diese wird am 30.09.2017 
stattfinden und das schon traditionelle Hoffest 
findet am 23.09.2017 von 11.00 bis 17.00 Uhr 
statt. Hier präsentieren sich bei Musik und kuli-
narischen Leckereien ausgewählte Dresdener 
Unternehmen. Eine gute Gelegenheit, mal wie-
der bei Möbel Röthing vorbeizuschauen. Das 
Team Möbel Röthing und Küchen Röthing freut 
sich auf Ihren Besuch.
Möbelhaus G.L. Röthing
Räcknitzhöhe 76, 01217 Dresden
Kunden-Service 0351 - 47 89 655
Öffnungszeiten
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr, Sa: 10 - 16 Uhr
www.moebel-roething.de
Tradition und innovation
im Familienunternehmen Möbel röthing
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Harmonie mit     
exotischer Note
Mit ausgewiesener Kompetenz und viel Fin-
gerspitzengefühl für die Kundenwünsche auf 
den Weltmärkten hat sich Blanco seine füh-
rende Position erobert und seit mehreren Jah-
ren erfolgreich ausgebaut. In seiner mehr als 
25-jährigen Verbundwerkstoff-Kompetenz 
in Forschung, Entwicklung und Produktion 
legt Blanco auch ein besonderes Augenmerk 
auf die eigene Farbgestaltung seiner Spülen. 
So bietet die erlesene, auf langfristige Ein-
richtungstrends abgestimmte CombiColours 
Farbpalette dem Küchen- und Möbelfach-
handel ein wertvolles Tool für die individuelle 
Küchenplanung. Neu ist die Silgranit-Farbe 
Muskat. 
Der warme Braunton, der an das aromatische 
Gewürz mit exotischer Note erinnert, passt 
exzellent zu den aktuellen Arbeitsplatten, 
Dekoren und Küchenmöbeln. Kontrastierend 
etwa setzt er sich in Szene, wenn er mit 
kühlem Grau, zartem Beige oder gedecktem 
Weiß kombiniert wird. Eine besonders har-
monische Verbindung ergibt sich mit edlen 
Hölzern wie Eiche oder Wenge. Die neue 
Silgranit-Farbe integriert sich optimal auch 
in Stein-Arbeitsplatten wie Travertin, Mar-
mor oder Granit. Dabei beweist Muskat in 
unterschiedlichsten Einrichtungsstilen von 
klassisch bis modern eine beeindruckende 
Vielseitigkeit. 
Muskat komplettiert die CombiColours als 
zehnte Farbe und positioniert sich zwi-
schen dem deutlich helleren Tartufo und 
dem dunklen Cafe. 
Damit bietet das CombiColours-Spektrum, 
bestehend aus fünf Erdfarben sowie fünf 
Neutraltönen von Weiß bis Anthrazit, nun 
noch mehr Optionen für die anspruchs-
volle Küchenplanung. Insbesondere in den 
trendstarken, von erdigen Tönen gepräg-
ten Wohnwelten ermöglicht Muskat eine 
nuancierte Abstimmung der Spüle auf das 
Küchenumfeld. 
Der hochwertige Spülenwerkstoff ist nicht nur 
Garant für eine attraktive Farbgebung in der 
Küche, er hat noch mehr zu bieten: Silgranit 
PuraDur zeichnet sich durch eine angenehme 
steinartige Haptik, dauerhafte, hohe Wider-
standsfähigkeit sowie herausragende Pfle-
geleichtigkeit aus. Darüber hinaus hält das 
umfangreiche Blanco-Sortiment zahlreiche 
Muskat: die jüngste CombiColours-Farbe für Silgranit PuraDur Spülen. 
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Der Spülen- und Armaturenspezialist Blanco bietet mit seinen CombiColours ein attraktives 
Spektrum zeitgemäßer Farben, die perfekt auf die Küchenwelten von heute abgestimmt ist.
Blanco Zenar XL 6S und die Armatur Blanco Felisa-S.
Armaturen in allen Silgranit-Farben und 
natürlich auch im neuen Farbton Muskat 
bereit. 
Setzt moderne Akzente: 
Armatur Blanco Linee-S 
in der Bi-Color-Ausführung
Muskat/Chrom
Mehr zu farbigen Spülen und Armaturen 
unter: www.blanco-germany.com/de 
Blanco Classic Neo 45 S mit Armatur Blanco Linus-S
Bi
ld
er
: B
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o 
Mit wenigen Maus-
klicks Ideen durch-
spielen: 
Spüle und Armatur auswählen und 
zuhause am Schreibtisch farblich 
miteinander kombinieren? Dazu 
gleich Ideen für die passenden 
Arbeitsplatten-Farben und Rück-
wand-Dekore finden? 
Möglich macht das der digitale 
Spülenkonfigurator, mit dem 
schnell und bequem beispielhafte 
Varianten zusammengestellt wer-
den können. 
Welche Arbeitsplatte passt zu 
meiner Lieblingsspüle?
Mit dem Farbassistenten auf der 
Blanco Website lässt sich ganz 
einfach das Zusammenspiel der 
Farben von Spüle und Arbeits-
platte testen und den persönlichen 
Favoriten herausfinden, der zum 
individuellen Wohnstil passt – eine 
gute Einstimmung vor der Beratung 
im qualifizierten Küchenstudio.
Mehr Informationen  
www.blanco-germany.com/de
Anzeige
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Handwerkskunst trifft 
Serienfertigung
Sie wünschen sich eine gesunde und behagliche Wohnatmosphäre? Und Sie wollen auf 
moderne Fertigungstechnik und ästhetisches Design nicht verzichten? Massivholzmöbel 
bieten das alles zusammen.
Wohnen  Massivholzmöbel
Standen viele Jahre pflegeleichte Kunst-
stoffe bei der Inneneinrichtung im Mittel-
punkt, hat hier seit geraumer Zeit ein 
Umdenken stattgefunden. Natürliche 
Möbel liegen im Trend und das nicht nur 
unter ökologischen Gesichtspunkten. 
Möbel aus Massivholz bieten weitere posi-
tive Eigenschaften.  
Handwerkliche unikate 
Moderne Vollholzmöbel verbinden tradi-
tionelle Handwerkskunst und moderne 
Serienfertigung. Ob verspielt oder schlicht 
– Massivholzmöbel machen alle Stilrichtun-
gen mit und haben eine ganz besondere 
Ästhetik. Einrichtungen mit Produkten 
natürlichen Ursprungs sind sehr beliebt, 
bestätigt Andreas Ruf, Geschäftsführer der 
Initiative Pro Massivholzmöbel (IPM). „Ein 
ausschlaggebender Grund ist selbstver-
ständlich die Natürlichkeit und Ehrlichkeit 
der Massivholzmöbel.“ 
Natürlich und wohltuend 
Die natürlichen, offenporigen Oberflächen 
der Möbel beeinflussen die Raumluft positiv, 
Der Massivholztisch als Treffpunkt für Familie und Freunde. FOTO: ipM/HArTMANN
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indem sie Luftfeuchtigkeit aufnehmen und 
bei trockener Luft wieder abgeben können. 
Besonders das Wohlbefinden von Haus-
stauballergikern kann mit Vollholzmöbeln 
enorm gesteigert werden. „Durch die anti-
statische Eigenschaft des Holzes wird kein 
umherschwirrender Staub angezogen. So 
verteilt sich dieser ausschließlich auf dem 
Fußboden“, berichtet Massivholzexperte 
Ruf. Dort kann der Staub mit einem Staub-
sauger oder Wischmopp leicht beseitigt 
werden. Die antibakterielle Wirkung von 
Holz verstärkt den Effekt.
robust und abwechslungsreich 
Massivholzmöbel überzeugen vor allem 
auch durch Stabilität. Mit ihnen lässt es sich 
intensiv leben – ohne Sorge durch eine allzu 
starke Beanspruchung könnte etwas kaputt-
gehen. Als ein Beispiel sei hier der Esstisch 
aus Massivholz genannt: Das Möbel als Mit-
telpunkt des Wohnbereichs schafft für die 
ganze Familie Platz und bietet Raum für 
Besuch und geselliges Zusammensein. Egal, 
wie hoch es in der Runde hergeht, der Holz-
tisch hält eine Menge aus. 
Zudem haben Massivholzmöbel eine ange-
nehm harmonische Farbgebung, die wohl-
tuend und entschleunigend wirken. Gleich-
zeitig belebt die abwechslungsreiche 
Holzmaserung die Sinne und schenkt jedem 
Möbelstück ein individuelles Aussehen. 
Besonders begehrt  ist seit längerem das Holz 
von Ahorn, Eiche und Buche; zunehmend 
werden auch Nussbaum und Kirsche nach-
gefragt. „Die Wahl für eine bestimmte Holz-
art beruht heute vor allem auf optischem 
Geschmack, denn die moderne Produktion 
der Hersteller von Massivholztischen garan-
tiert bei allen Arten gleichbleibend hohe 
Qualität“, betont Ruf. Für alle Möbelstücke 
bieten die Hersteller verschiedene Oberflä-
chengestaltungen mit speziellen Ölen und 
Wachsen sowie farblichen Akzentuierungen an. 
Fazit: Die Möbel wirken zeitlos schön und 
können zu einer ruhigen, behaglichen 
Wohnatmosphäre beitragen. Außerdem tra-
gen sie zur Wohngesundheit und damit zu 
mehr Lebensqualität bei. KS 
Was ist Massivholz?
Möbel dürfen laut DIN 68871 als 
Massivholzmöbel angeboten wer-
den, wenn sie in sämtlichen Teilen 
außer Rückwand und Schubladen-
böden aus massivem Holz herge-
stellt und nicht furniert sind. 
Mehr Informationen  
www.pro-massivholz.de
Massivholzexperte
Andreas Ruf, Geschäftsführer der 
Initiative Pro Massivholz (IPM)
egal ob Nussbaum oder eiche, jedes Holz kann 
zur Steigerung des Wohlbefindens beitragen.
 FOTO: ipM/HOLZSCHMieDe
Die Feuchtigkeit, die der Mensch im Schlaf abgibt, 
kann Massivholz aufnehmen und beim Lüften am 
Morgen wieder in den raum zurückgeben. 
 FOTO: ipM/iNCASA 
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Wie wäre es mit einem Wasserbett?
Mit „About Schmidt“ schrieb Jack Nicolson Filmgeschichte – und verpasste dem Wasser-
bett das Image des „Poor Man‘s Bed“. Doch dessen ungeachtet ist das Wasserbett be-
liebt wie nie.
Wohnen  Schlafzimmer
Die nächtliche Unruhe auf harten Unterlagen 
gehört der Vergangenheit an. Und letztlich ist 
das Wasserbett auch etwas für das Auge: Die 
Designs begeistern einfach. Als Alternative 
lassen sie sich auch fast immer in den vorhan-
denen Bettrahmen einbauen.
Die Vorteile überzeugen
Ergonomie, Haltbarkeit, Hygiene – das sind die 
Vorteile, die ein Wasserbett zu bieten hat. 
Wasserbettexperten verweisen darauf, dass 
kein Schlafsystem dem Rücken bessere Unter-
stützung gebe, keines sei so resistent gegen 
Durchliegen und keine Matratze ließe sich 
besser sauber halten.    
Nach und nach entdecken viele Verbraucher, 
dass keine Schlafunterlage rückenfreundli-
cher und kein Schlaf erholsamer ist als der in 
einem Wasserbett. Dabei kann man gar nicht 
den typischen Wasserbettschläfer benennen: 
Er ist männlich oder weiblich, jung oder alt. 
Eins gemeinsam belastet Sie „das Kreuz mit 
dem Kreuz“ – Rückenprobleme sind keine 
Frage des Alters mehr. Auch der Wellness-
Aspekt spielt eine große Rolle; es gibt viele 
gute Gründe, es sich gut gehen zu lassen.  
Die perfekte Nacht für einen entspannten Tag: schneller einschlafen, tief durchschlafen und besser regeneriert aufwachen – Wasserbetten machen es möglich! 
 FOTO:TASSO /VONTANA
Wohlfühlen im Wasserbett. FOTO: FACHVerBAND 
WASSerBeTT e. V. 
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Augen auf bei Kauf
Das Angebot ist groß, deshalb besteht die 
Gefahr für einen Fehlkauf. Denn unter dem 
nicht geschützten Begriff „Wasserbett“ wird 
alles angeboten, was mit Wasser gefüllt ist. 
Viele minderwertige Produkte überschwem-
men inzwischen den Markt – und das im wört-
lichen Sinn.     
Wasserbettengalerie 
LeipzigInhaber Wolfgang Schulz
20% 
Rabatt aufs 
Sortiment 
(für Haus & Markt Leser)
Wasserbettengalerie Paunsdorfer Straße 1 | 04316 Leipzig
Tel. 0341-6510696 | Fax. 0341-6510697
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 11-18 Uhr und Samstag 10-14 Uhr
wasserbettengalerie@arcor.de | www.wasserbettengalerie.de

eine Nacht, die Freude bereitet: Dank des Wasserbettes braucht man sich keine Sorgen mehr über rückenschmerzen, Allergien oder Schlafstörungen zu machen.
 FOTO:TASSO/VONTANA
Tipps für den Kauf
Es lohnt sich im Fachhandel zu kaufen. Noch 
so viele wohlmeinende Tipps im Internet 
ersetzen keine kompetente und ausführliche 
Beratung durch Fachleute.
Zeit zum probeliegen muss man in 
jedem Fall mitbringen. 
Die Matratze einschließlich Innenleben 
sollte sorgfältig angeschaut werden. Fragen 
nach Verschweißtechnik, Vliesverarbeitung 
und Beruhigungsstufen, Rückenunterstüt-
zung, Heizsystemen, Raumdichte des 
Schaumrahmens bei Softside-Wasserbetten 
und Vollvolumigkeit der Matratzen (Aus-
nahme sind hier  Wasser-Leichtmatratzen 
für den Lattenrost) müssen schlüssig beant-
wortet werden können.  
Nicht alle Produkte, die teuer sind, sind auch 
gut. Im Gegenzug kann man aber davon 
ausgehen, dass spottbillige Ware nichts 
taugt. Im Sinne der Garantie sollte man sich 
für den Montageservice durch das Fachge-
schäft entscheiden.  
 JU/DJD 
Wasserbetten lassen sich bestens reinigen und 
pfl egen. Milben und Co haben keine Chancen.
 FOTO: FACHVerBAND WASSerBeTT e. V. 
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Wer sein Dach liebt,   
der pflegt es auch
Hatten Sie in diesem Jahr schon Besuch von Rasmund, Peter und Ben? 
Oder sind die Sturmtiefs an Ihrem Haus vorbeigezogen, ohne Schaden 
anzurichten? Glück gehabt! Doch der nächste (Herbst-)Sturm kommt 
bestimmt – und damit die Gefahr eines kostspieligen „Dachschadens“.
Hausbesitzer sollten ihre Dächer regelmäßig kontrollieren und warten lassen, rät der Zentral-verband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZDVH). Denn das Dach 
ist – gerade in den bevorstehenden Herbst- 
und Wintermonaten – zum Teil extremen 
Witterungsbedingungen ausgesetzt.
So können sich beim Steildach durch Sturm, 
Hagel, Starkregen und Schnee Dachziegel, 
Dachsteine oder Schieferplatten lockern, 
beschädigt werden oder gar herabstürzen. 
Die großen Temperaturunterschiede auf dem 
Dach greifen die Oberfläche an. Dadurch ent-
stehen oft kleine Risse und Absprengungen, 
durch die Feuchtigkeit eindringen und Schä-
den am Dachstuhl oder an der Dämmung 
verursachen kann. Verstopfen Dachrinnen 
und Fallrohre durch Laub, sind Wasserrück-
stau und Feuchteschäden am Mauerwerk 
mögliche Folgen. 
Wartung durch den Fachmann
Viele dieser Schäden sind für Laien schwer 
zu erkennen – und bleiben mitunter lange 
unentdeckt. Die regelmäßige Wartung durch 
Dachdecker schützt vor unangenehmen 
Überraschungen, beugt größeren Schäden 
vor und trägt dazu bei, den Wert des Hauses 
zu erhalten. Außerdem gehen Hausbesit-
zer damit auch rechtlich auf Nummer sicher: 
Werden beispielsweise durch herabfliegende 
Ziegel Autos beschädigt oder gar Menschen 
Renovieren  Dach
Das Hausdach muss höchste Sicherheitsanforderungen erfüllen. einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten die Neigung des Dachs sowie eine robuste eindeckung. 
 FOTO: TDX/DACH.De
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verletzt, müssen die Hausbesitzer mit Scha-
denersatzforderungen oder Strafanzeigen 
rechnen. Nicht immer zahlt die Versicherung: 
Oft verlangen die Versicherer, dass Hausbe-
sitzer ihr Dach regelmäßig warten lassen. 
Geschieht das nicht, kann der Versicherungs-
schutz ganz oder teilweise erlöschen. „Das 
hat die Rechtsprechung hat in vielen Urtei-
len bestätigt. In Extremfällen, zum Beispiel 
wenn Personen durch herabfallende Dach-
teile verletzt oder gar getötet werden, kann 
diese Rechtslage den wirtschaftlichen Ruin 
des Hausbesitzers bedeuten“, warnt ZVDH-
Haupt-geschäftsführer Ulrich Marx.
Dach-Check  
Zum Dach-Check durch innungsbetriebe 
gehören laut ZVDH folgende Leistungen:
- Begehung und Besichtigung der Dachfl äche
- Überprüfung aller funktionswichtigen Ein-
bauelemente auf mögliche Undichtigkeiten
- Überprüfung der Entwässerungseinrich-
tungen auf mögliche Verstopfungen
- Inspektion der Verklammerungen und Befes-
tigungen der Dachziegel zur Sturmsicherheit
- Überprüfen, ob sich Kaminsteine oder Kami-
nabdeckungen gelockert haben
- Prüfung von Dachdurchdringungen bei Satel-
litenschüsseln, Lüftungen und Dachfenster
- Einschätzung von Gesamteindruck, Ver-
schleiß- und Abnutzungsgrad des gesamten 
Dachs
Schönefelder Allee 14
04347 Leipzig
Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Alte Straße 8, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 4011480, Funk: (0172) 343 55 56 
dach.hoffmann.leipzig@online.de, www.dachdeckermeister-hoffmann.de
Seit
1983
Dachdeckermeister Hoffmann
  Dächer / Gerüst
    Klempnerarbeiten
      Holzschindeldächer
             Schieferarbeiten
         Zimmererarbeiten
           Schornsteinbau
Telefon: 034341/ 339671
Telefax: 034341/ 339672
Funk: 0174/ 3201873
info@geithainer-dachdecker-gmbh.de 
www.geithainer-dachdecker-gmbh.de
Daniel Harzendorf
Geschäftsführer
Bruchheim Nr. 1B  04643 Geithain 
Ausfertigung eines umfassenden Dach-Check-
Protokolls als Inspektionsnachweis. Dieses 
dient auch im Falle eines Versicherungsscha-
dens als Vorlage beim Gebäudeversicherer.
Werden Schäden entdeckt, informiert der 
Fachmann den Hausbesitzer über Folgen und 
mögliche Maßnahmen. Beim „Dach Check 
Plus“ werden bestimmte, im Wartungsver-
trag vereinbarte Reparaturen sofort erledigt 
und sind im Preis enthalten.
 ZVDH/EWS 
Damit das Dach Stürmen und unwettern gewachsen ist, sollte es mit Hartbe-
dachungen aus Dachsteinen, Dachziegeln, Schiefer oder Titanzink eingedeckt sein. 
um eventuelle Mängel erkennen und beheben zu können, sollte im Herbst ein 
regelmäßiger Dachcheck durchgeführt werden. FOTO: TDX/DACH.De
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Renovieren  Fasssade
Bei der Dämmung größerer Hausfassaden spielt der Brandschutz eine wichtige rolle. 
 FOTO:DjD/pureN
Rund 200.000 Brände werden pro Jahr in 
Deutschland gemeldet. Auch wenn nur ein 
verschwindend geringer Bruchteil davon 
den Bereich der Brandausbreitung über wär-
megedämmte Fassaden betrifft, ist das 
Thema angesichts des schrecklichen Hoch-
hausbrands in London ins Blickfeld der 
Öffentlichkeit geraten. Die wenigsten von 
uns wohnen zwar in einer solchen riesigen 
Wohnanlage, dennoch sollte man sich des 
Zusammenhangs bewusst sein: „Brand-
schutz spielt auch beim Wärmeschutz von 
Gebäuden eine wichtige Rolle“, erklärt Mar-
tin Schmidt, Bauen-Wohnen-Fachmann beim 
Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. In 
Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) mit 
Polystyrol als Dämmstoff müssen nach 
neuen Regeln mehrere Ebenen der Brandrie-
gel aus Mineralwolle-Lamellen eingebaut 
werden, damit diese Konstruktion als schwer 
entflammbares System gewertet werden 
kann. An der Fassade entsteht dabei ein 
Materialmix aus Sockel-, Mineralfaser- und 
Polystyrol-Dämmplatten. Eine einfachere 
Alternative ist es, die ganze Fassade mit 
einem Vollsystem aus Polyurethan-Dämm-
stoff zu dämmen. Alle Anforderungen an ein 
schwer entflammbares WDVS sind laut Her-
steller erfüllt, und es kann vom Sockel bis 
unters Dach mit einem Dämmstoff gearbeitet 
werden, der einen guten Dämmwert bietet.
Brandschutz für   
wärmegedämmte Fassaden
Die Hersteller sind sensibilisiert. Alois Bärtle, 
Sales Manager bei der puren GmbH,  weist auf 
Fassadendämmung:     
Schlank und sicher 
Brandschutz und Fassadendämmung haben angesichts der jüngsten Ereignisse eine 
neue Dimension erreicht. Vollsysteme können als Alternative zu Brandriegeln dienen.
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Wie „grün“ ist eine   
Dämmung? 
uMWELtEIGENSCHAFtEN eines Dämmstoffs behan-
delt beispielsweise die Umwelt-Produktdeklaration 
des Instituts für Bauen und Umwelt e.V. Für den 
Einsatz von Polyurethan-Hartschaum-Produkten 
bestätigt das Institut, dass sich ihre Ökobilanz und 
die Energieeffi zienz bereits nach kurzer Zeit sehen 
lassen können. 
Bei einer energetischen Gebäudemodernisierung sollten 
Hochleistungsdämmungen mit Brandschutz eingesetzt werden.  
 FOTO:DjD/pureN
Ihr Partner 
in der Gebäudesanierung
Steffen Däweritz
Funk: 0172- 3510424 
Fon: 0351- 2660140 
Fax: 0351- 2660141
E-Mail: bau@daeweritz.net
Homepage: www.bau-daeweritz.de
Ihr Partner für:
SAN-TEC
Hochbau GmbH
Kossaer Straße 2  04356 Leipzig
Tel.: 0341/200 57 590  Fax: 0341/200 57 591
www.san-tec-hochbau.de
- Fassadendämmsysteme
- Fassadengestaltung
- Gebäudesanierung
- Rohbau/ Ausbau
Burgstraße 64 - 06114 Halle
Telefon - Fax 0345/5400370
Mail: info@universal-brandschutz.de 
www.universal-brandschutz.de
Vollsysteme aus „purenotherm“-Dämmelementen hin, die 
mit einem durchgängigen Brandschutz über die ganze Fas-
sade hinweg versehen seien. „Sie haben den gesetzlich 
geforderten Brandschutz bereits auf jedem Quadratmeter 
integriert“, erläutert er. Im Unterschied zu anderen Materi-
alien glimme Polyurethan-Hartschaum nicht, schmelze 
nicht und könne nicht brennend abtropfen. Der Hochleis-
tungs-Dämmstoff karbonisiert unter Hitzeeinwirkung und 
trägt damit sogar dazu bei, die Sauerstoffzufuhr zu einem 
Brand zu unterbinden. Unter www.purenotherm.de gibt es 
weitere Informationen zu den entsprechenden Eigenschaf-
ten.
Schlank und sicher
Die etwas höheren Materialkosten für eine Polyurethan-
Dämmung gegenüber anderen Materialien zahlen sich nicht 
nur durch den besseren Brandschutz aus. Darauf weist der 
Fachmann hin. Denn dank seiner sehr guten Dämmleistung 
kann der Schichtaufbau auf der Fassade schlanker ausfallen. 
Dadurch muss weniger Raum umbaut werden und die Fas-
sade von Bestandsgebäuden bleibt näher an in ihren 
ursprünglichen Proportionen - anstatt unter dicken Dämm-
paketen zu verschwinden. 
   JU/DJD 
Das-für-Hausbesitzer-die-
es-schöner-haben-wollen-
Magazin
www.hausundmarkt-mitte.de
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Renovieren  Keller
egal, ob der raum für Hobby, Hausarbeit, Sport und Fitness oder als Wellnessbereich dienen soll, eine komfortable Deckenhöhe ist entscheidend für die jeweilige 
Kellernutzung. FOTO: DjD/pureN/iriANA SHiyAN, FOTOLiA
Nicht jeder ehemalige Heizungs-, Kohle- oder 
Vorratskeller darf  ein neues Leben als Schlaf- 
oder Arbeitszimmer, als Hobbyraum oder 
Sauna führen. Entscheidend sind die Bestim-
mungen in den Landesbauordnungen – und 
die variieren von Bundesland zu Bundesland. 
So müssen Aufenthaltsräume in Niedersach-
sen laut § 43 der Landesbauordnung eine 
lichte Höhe von mindestens 2,40 m haben, 
in Berlin werden sogar 2,50 m verlangt, in 
Hamburg dagegen in Ein- und Zweifamilien-
häusern nur 2,30. Die in den einzelnen Län-
dern geltenden Vorschriften zu Fenstern, zum 
Brandschutz und zu Rettungswegen müssen 
ebenso eingehalten werden wie die Vor-
schriften der Energieeinsparverordnung. Die 
gelten bei größeren Sanierungsmaßnahmen 
für Decke und Boden ebenso wie für Außen-
wände und Fenster.
Bestandsaufnahme   
mit expertenhilfe
Für Laien sind die Vorschriften mitunter nur 
schwer zu durchschauen. Deshalb sollten 
Mehr Platz im Haus dank    
Kellermodernisierung
Die Aussicht ist verlockend: Aus alt mach neu, sprich aus einem alten Keller neue 
Wohnräume. Doch Hauseigentümer, die ihr Untergeschoss aus dem Dornröschenschlaf 
wecken wollen, müssen einiges beachten.
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Ihr Haus wird trocken!
Mauerwerk - Trockenlegung
Zinke Bausanierungs- & Bau Gmb
H
Wir sanieren:
 nasse Keller  feuchte Fassaden
durch:
 Vergelung  Rissverpressung
 Injektage  Sägeverfahren
Edisonstraße 19 . 04319 Leipzig/Engelsdorf
Tel.: 0341 6585482 . Fax: 0341 6585483 . Funk: 0163 6885301
zinke-bausanierung@web.de . www.trockenlegung-leipzig.de
eine effektive Wärmedämmung der Kellerdecke unter dem erdgeschoss bringt spürbar 
mehr Wohnqualität. . FOTO: DjD/pureN
Kunststoffkellerfenster MeALON inklusive LüftAir (innenansicht): 
automatisch lüften, ohne auf Tageslicht im Keller zu verzichten. 
. FOTO: MeA
Hausbesitzer zunächst gemeinsam mit Hilfe 
eines Experten klären, ob die geplante Nut-
zung überhaupt möglich ist. Bei einem 
Bestandscheck werden u. a. Raumaufteilung 
und -höhe, Fenster und Bausubstanz über-
prüft. Stellt sich heraus, dass die Kellerwände 
feucht sind, sollten Hausbesitzer in jedem Fall 
aktiv werden. Denn ein feuchter Keller gefähr-
det die Bausubstanz des gesamten Hauses. 
Durch die Kapillarwirkung des Mauerwerks 
kann die Nässe nämlich in die oberen 
Geschosse ziehen und auch dort ein unge-
sundes Wohnklima und Schäden verursachen. 
Zunächst muss dann geklärt werden, was die 
Feuchtigkeit im Mauerwerk verursacht. 
Davon hängt es ab, welche Maßnahmen nötig 
sind und welche Materialien bei der Sanie-
rung eingesetzt werden können. Die Ent-
scheidung und auch die Ausführung sollten 
Hausbesitzer Fachleuten überlassen. Denn 
Fehler und Pfusch können teuer werden.  
Oft bleibt nicht nur die erhoffte Wirkung aus, 
sondern die Schäden verschlimmern sich.
Gleiches gilt für Dämmmaßnahmen. Soll der 
Keller als Wohn- oder Aufenthaltsraum 
genutzt werden, müssen Kellerboden und 
-wände gedämmt werden, letztere am besten 
von außen. Denn nur so wird im Unterge-
schoss ein behagliches Wohnklima erreicht. 
es werde Licht im Keller
Licht und Luft tragen wesentlich zur Behag-
lichkeit bei. Wohl dem, dessen Haus am Hang 
liegt oder einen sogenannten Hochkeller hat, 
der mindestens 50 cm aus dem Erdreich her-
ausragt. In einem solchen Souterrain lassen 
sich die meist kleinen Kellerfenster nachträg-
lich problemlos durch größere Fenster erset-
zen. Liegt der Keller dagegen ganz in der Erde, 
müssen Lichtgräben, Lichtschächte oder 
Lichtfl uter für Helligkeit sorgen. Doch diese 
Maßnahmen sind aufwendig verteuern den 
Ausbau des Kellers erheblich.  
Auch die Belüftung des Kellers kann proble-
matisch sein. Generell gilt: Bei hohen Außen-
temperaturen sollten Kellerräume nicht gelüf-
tet werden, weil die Feuchtigkeit aus der 
warmen Außenluft dann an den Wänden kon-
densiert und sich Schimmel bilden kann.   
Vor allem bei Wohnkellern, die  ganz im Erd-
reich liegen, ist eine automatische Lüftungs-
anlage sinnvoll. Sie verbessert das Wohn-
klima, hilft Heizkosten zu sparen, reduziert 
Schadstoffe und Feuchtigkeit in der Raumluft 
und verhindert, dass sich Schimmel bildet. 
Wichtig ist, dass die Anlage Temperatur und 
Feuchtigkeit misst – und nur lüftet, wenn der 
Taupunkt nicht unterschritten wird.
   PRO KELLER/EWS 
Interesse zu werben? Kontaktieren Sie uns:
Telefon 0341 6010238  - michael.krause@hausundmarkt.de
Telefon: 0351 3160872 - dresden@hausundmarkt.de
Anzeigenschluss für die nächste  Ausgabe: 22.09.2017
www.hausundmarkt-mitte.de
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Praxis-Tipp:         
Kaminöfen einfach pfl egen
Bald holen uns die kühleren Abende wieder ein. Deshalb ist es jetzt 
höchste Zeit für die Reinigung und Wartung des Kaminofens. Dabei 
können die folgenden Pfl egehinweise nützlich sein.
W ie wohltuend, wenn man es sich abends vor dem Kamino-fen gemütlich machen kann. Und auch die ersten kühleren 
Abende, die noch warmen Tagen folgen, las-
sen sich mit einem Ofenfeuer gut aushalten. 
Doch auch ein Kaminofen bedarf der Pfl ege, 
will man lange Freude an ihm haben. Deshalb 
ist jetzt höchste Zeit für eine Überprüfung des 
Heizgeräts.
entfernen vom Winterruß 
Rohre und Ofen auf sollten auf Rußablagerun-
gen geprüft werden, damit der Rauchabzug 
nicht behindert wird. Durch Reinigungsöffnun-
gen an den Rohren lassen sich Ruß und Staub 
mit einer Bürste vorsichtig in Richtung Schorn-
stein und zum Kaminofen hin entfernen. Bei 
Öfen ohne Reinigungsöffnungen nimmt man 
die gesamte Rohrverbindung vorsichtig ab 
und bringt sie zum Ausfegen ins Freie. Danach 
entnimmt man die im Feuerraum befi ndlichen 
Umlenkplatten und entfernt auch hier den Ruß.
Komfortable Bedienung erhalten
Für die Griffe und Scharniere an der Tür des 
Feuerraums und des Aschefachs gibt es im 
Fachhandel ein Spezialfett, das sie leichtgängig 
hält. Bei dieser Gelegenheit kann man auch 
den Sitz der Griffe prüfen und bei Bedarf die 
Befestigungsschrauben leicht nachziehen.
Überprüfen der Thermosteine
Gelegentlich sollten auch die Thermosteine im 
Feuerraum überprüft werden. „Sie sind sehr 
beständig und halten in der Regel viele Jahre“, 
erläutern die Experten von Hase Kaminofen-
bau. Während Risse kein Problem darstellen, 
sollte man Steine, bei denen ein Stück heraus-
gebrochen ist, austauschen.
Auch von außen pfl egen 
Zur äußeren Pfl ege eines Stahl-Kaminofens 
empfi ehlt sich, die Oberfl äche mit einem 
weichen und allenfalls leicht feuchten Tuch 
abzuwischen. Citrus- oder Essigreiniger darf 
dabei nicht verwendet werden. Sollten Krat-
zer in der Oberfl äche sein, lassen sie sich mit 
Sprühlack aus dem Fachhandel ausbessern. 
Keramische Oberfl ächen kann man kräfti-
ger putzen, denn sie sind sehr robust. Zum 
Reinigen der Feuerraumscheibe gibt es eine 
besonders kostengünstige und umweltfreund-
liche Methode: Angefeuchtetes Küchen- oder 
Zeitungspapier kurz in die kalte Holzasche 
tauchen und damit die Scheibe abreiben. 
Dann einfach mit trockenem Papier nachpo-
lieren – fertig.
JU/HASE 
Energie  Kaminöfen
Vor den ersten kühlen Tagen 
den Kaminofen auf Vorder-
mann bringen.  
 FOTO: HASe KAMiNOFeNBAu
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Auf einer Aufstellfläche von nur 55 x 55 cm sind 
Kaminofen und Schornstein in einem Komplettbau-
teil vereint, wobei das Außenmaß in den darüber 
liegenden Geschossen sogar nur 36x50 cm beträgt. 
Dadurch wird keine zusätzliche wertvolle Wohn-
fl äche benötigt. Das vormontierte Komplettsystem 
(Ofen + Schornstein = EINS) wird bereits in der 
Rohbauphase per Kran fi x und fertig versetzt, ist 
sofort betriebsbereit und garantiert einen zeit- und 
kostensparenden Einbau. Als raumluftunabhängiges 
System ist es bestens für Neubauten mit dichter 
Gebäudehülle geeignet. 
Das neue dreiseitig einsehbare Modell KINGFIRE® 
GRANDE S eignet sich besonders gut als ästheti-
scher Raumteiler und setzt auch im Hinblick auf 
Feuer-Perspektive und Design erneut Akzente. So 
schön kann ein Raumwunder sein! 
Damit hat der Bauherr aktuell die Wahl zwischen 
fünf KINGFIRE® Varianten: 
• Modell LINEARE S mit durchgehender Glasfront 
• Modell RONDO S mit gebogener Tür
•klassische Ausführung CLASSICO S 
•neues, dreiseitiges Modell GRANDE S
• Modell AQUA S mit Wasserwärmetauscher zur  
 zusätzlichen Unterstützung des Heizsystems
Alle innovativen Scheitholz-Ofenmodule der KING-
FIRE® -Produktreihe beeindrucken durch ihre platz-
sparende, kostengünstige Bauweise sowie hohen 
Bedienkomfort und ausgezeichnete Abgaswerte.
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstraße 9 | 80995 München
Telefon: +49-89-3 54 09-0
Fax: +49-89-3 51 57 77
Email: info@schiedel.de
Weitere Infos, Bilder und Filme    
unter: www.schiedel.de
Feuergenuss auf kleinstem Raum
Wärme spüren und Feuer erleben – so lautet der Wunsch von immer mehr 
Hausbesitzern. Mit der platzsparenden und kostengünstigen KINGFIRE®-
Produktreihe bietet Schiedel die optimale Kombinationslösung aus Ofen und 
Schornstein, d.h. individuell gestaltbaren Feuer- und Flammengenuss auf 
kleinstem Raum. 
Anzeige
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Der bewusste Umgang mit Energie ist ein 
Gebot der Stunde. Daher stellen die Exper-
ten von SPARTHERM, einer der europaweit 
führenden Hersteller hochwertiger Feue-
rungstechnik, die wichtigsten Verfahren vor, 
die die Wärme des Kaminfeuers auch dann 
noch nutzen, wenn die Flammen bereits erlo-
schen sind.
Nachheizfl ächen speichern   
die Wärme für Stunden
Das Prinzip ist ebenso einfach wie überzeu-
gend: In einer Kaminanlage wird Holz ver-
brannt. Die dabei entstehende Wärme strahlt 
über die Sichtscheibe direkt in den Raum und 
sorgt schnell für angenehme Temperaturen. 
Um die Energie des Feuers noch mehr zu nut-
zen, werden die sehr heißen Rauchgase nicht 
sofort in den Schornstein geleitet, sondern in 
Nachheizfl ächen gelenkt. Hier wird die Hitze 
gebunden und, nachdem das Feuer erloschen 
ist, über Stunden an den Raum abgegeben.
Brennzellen mit Speicherelementen 
ausrüsten: ein nachhaltiger „eingriff“ 
mit großem effekt
Für Kamineinsätze, bietet der Feuerungs-
technik-Spezialist massive Blöcke aus hoch-
wertiger Speichermasse an, mit denen die 
Brennzellen von SPARTHERM optional ausge-
stattet werden können. Der Ofensetzer hängt 
die Speicherblöcke ganz einfach in bereits vor-
handene Halterungen neben und hinter der 
Brennkammer ein. Diese geben noch bis zu zehn 
Stunden nach Erlöschen des Kaminfeuers eine 
gleichmäßig wohlige Strahlungswärme an den 
Raum ab. Dafür sorgt die einzigartige Mischung 
hochwertiger Speicher-Materialien aus soge-
nanntem Magnetherm.
Wasser-Wärmetauscher   
nutzt Feuer-energie
Die Hitze der Rauchgase kann auch über Was-
ser-Wärmetauscher nachhaltig genutzt wer-
den. Hierbei heizt das Kaminfeuer nicht nur 
das Wohnzimmer, sondern das ganze Haus. 
Das im Wärmetauscher erhitze Wasser wird 
über einen Pufferspeicher in das zentrale 
Heizungssystem geleitet und steht für Küche, 
Bad und Heizkörper bereit. Zur individuellen 
Erweiterung der Kaminanlage gibt es inzwi-
schen spezielle Produktlösungen, die sich auf 
eine Brennzelle montieren lassen. So bietet 
SPARTHERM mit seiner Aqua-Box ein System, 
das mit zahlreichen Kamineinsätzen des Her-
stellers kombiniert werden kann. 
Das Ergebnis dieser verschiedenen Techno-
logien lässt sich spüren und sehen: So profi -
tiert der Kaminbesitzer entweder durch eine 
verlängerte Heizdauer oder durch warmes 
Wasser – und in beiden Fällen durch eine 
Ersparnis der Heizkosten. Die damit einher-
gehende Emissionsminderung leistet zudem 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz.
Clevere technik, die mehr 
aus dem Kaminfeuer holt
Speichermasse und Wärmetauscher – Experten geben Überblick
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Der Fachbetrieb in Ihrer Nähe
Kamin- u. Ofenbau
Getzelauer Straße 7  |  04279 Leipzig 
Tel.: 0341 / 91 85 74 25  |  Fax: 0341/ 30 64 410 
e-Mail: marcusthiele@t-online.de 
www.kaminundofenbau-marcusthiele.de 
Marcus Thiele Ltd.Michael Möwes Kaminbau Meisterbetrieb
Dr. Hermann- Dunker Str. 27
04179 Leipzig
Telefon: +49 178 4774152
E-Mail: moewesm@web.de
www.möwes-kamine.de
Mit Dreiseitigen und 
Durchsicht-Kaminan-
lagen zeigt Spartherm 
Größe und Qualität auf 
höchstem Niveau
Wer das Feuer liebt, möchte es aus verschie-
denen Perspektiven und am liebsten aus 
zwei Räumen gleichzeitig betrachten kön-
nen. Diesem Anspruch wird Spartherm durch 
seine großformatigen Feuerungsanlagen mit 
Scheibenprofi l in U-Form gerecht. Eine Schei-
benbreite von bis zu einem Meter ist bei 
Kamineinsätzen in Serie Standard. Bei den 
Sonderanfertigungen der Exclusive Serie sind 
dem Kundenwunsch dagegen kaum Grenzen 
gesetzt.
ein schönes Feuer benötigt keine Grenzen, 
sondern eine perfekte inszenierung auf 
technisch höchstem Niveau
Damit der Feuertraum der Kunden von Nach-
haltigkeit und Beständigkeit ist, arbeitet die 
hauseigene Entwicklung stets an techni-
schen Verbesserungen. Scheibenrahmen 
werden perfekt angepasst und in der Linear 
Serie 3S/2 oder 4S/2 auf ein Minimum an 
Rahmen reduziert: Neues Design mit noch 
schmaleren Türprofi len und Scheibenbedru-
ckung inklusive verdeckter Türmechanik. 
Der SoftClose Hochschiebemechanismus 
ist über Rollenlager und Gewichte weiter 
technisch optimiert worden, so dass die 
Scheibe noch leichtgängiger zu bedienen ist 
und noch stärker an die Dichtung gepresst 
wird. Bei gleichen Brennraumgrößen sind 
kleinere Gesamtmaße erzielt worden, die 
für einen platzsparenden und komfortablen 
Einbau sorgen. Funktionale Bedienbarkeit 
und modernes Design für einen langjährigen 
Betrieb: Hier sieht sich Spartherm in der ste-
ten Pfl icht gegenüber seinen Kunden.
Auch die Schamottesätze stehen in einem  
besonderen Fokus: Das hauseigene Scha-
mottewerk gewährleistet optimale Eigen-
schaften und genaueste Passform für den 
Einbau und Betrieb in jedem Brennzellenfor-
mat. Dadurch gewährleistet Spartherm sei-
nen Kunden zu jeder Zeit den schnellen und 
exakten Austausch einzelner Schamotteteile 
in kürzester Zeit, sollte nach starker Bean-
spruchung ein Teil ersetzt werden müssen.
Spartherm gewährt eine Garantiever-
längerung auf 10 jahre für den Korpus 
jeder Standard-Brennzelle
Seit dem 1. Juli 2016 gibt Spartherm jedem 
Kunden eine erweiterte Garantieverlänge-
rung von 10 Jahren auf den Korpus jeder 
Serien Brennzelle. "Für uns ist es selbstver-
ständlich, dass wir unser Versprechen von 
Qualität direkt an unsere Kunden weiterge-
ben", so Thomas Schmerz, Vertriebsleiter 
Deutschland.
Weitere Informationen unter:  
www.spartherm.com
Anzeige
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D ie gute Nachricht zuerst: Ein Win-tergarten verbraucht nach Angaben des Bundesverbands Wintergarten im Jahr weniger Heizenergie als ein 
„normaler“ Raum. Dank der solaren Strah-
lungsgewinne fällt die Heizperiode im Win-
tergarten recht kurz aus. An sonnigen Win-
tertagen und in der Übergangsphase können 
sogar die hinter dem Wintergarten liegenden 
Räume mitgeheizt werden. 
Wenn allerdings im Winter die Tage kurz, 
der Himmel bedeckt und die Temperaturen 
niedrig sind, reicht die Kraft der Sonne nicht 
aus, um dauerhaft für behagliche Tempera-
turen zu sorgen. In Spitzenzeiten muss die 
Heizung kurzfristig eine höhere Heizleistung 
pro m² Nutzfläche bereitstellen können als 
im übrigen Haus. Denn die Wärmedurch-
gangskoeffizienten sind bei gedämmtem 
Mauerwerk besser als bei Glas, deshalb sind 
die  Transmissionswärmeverluste im Winter-
garten wesentlich höher als im konventionell 
gebauten Haus. 
Gemütliches Glashaus  
im Grünen
Im Grünen sitzen – und doch vor Wind und Wetter geschützt:    
Ihren Wintergarten möchten die meisten Hausbesitzer nicht missen. 
Doch wer den Wohnwintergarten während des ganzen Jahres nutzen 
möchte, kommt um eine Heizung nicht herum. 
Energie  Wintergarten
Das verlängerte Wohnzimmer – richtig beheizt, kann der Wintergarten das ganze jahr über genutzt werden. FOTO: epr/SuNSHiNe WiNTerGArTeN
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Trotz frischer Außentemperaturen bleibt es im fachmännisch errichteten Wintergarten wohlig warm. FOTO: epr/WiNTerGArTeN FACHVerBAND e.V.
Wohnwintergarten muss  
beheizbar sein
Ein ganzjährig genutzter Wintergarten muss 
beheizbar sein, betonen die Experten des 
Bundesverbands Wintergarten. Es reicht nicht, 
die Tür zwischen Haus und Wintergarten zu 
öffnen, um den Wintergarten mitzuheizen. Im 
Gegenteil: Beschlagene Scheiben und unge-
mütliches Wohnklima sind dann vorprogram-
miert. Am einfachsten ist es, die Heizung an 
das bestehende Heizsystem anzuschließen. 
Doch das ist nicht immer möglich. 
Die Planung und Installation der Heizung 
sollten in jedem Fall Fachleute übernehmen. 
Denn die Heizleistung muss genau berech-
net werden, um behagliche Temperaturen 
zu erreichen und übermäßiges Kondensat 
zu vermeiden. Die für normale Wohnräume 
geltenden Richtwerte können nicht einfach 
auf den Wintergarten übertragen werden. 
Welches Heizsystem ist geeignet?
Bei der Entscheidung für das Heizsystem ist 
fachmännischer Rat gefragt. Denn manche 
im Haus bewährte Heizsysteme kommen im 
Wintergarten nur als Zusatzheizung infrage. 
So wird bei einer Fußbodenheizung eine 
Fußbodentemperatur von 29 Grad Celsius als 
angenehm empfunden. Dies reicht jedoch bei 
niedrigen Außentemperaturen nicht für Wohl-
fühltemperaturen im Wintergarten. Zudem 
reagieren Fußbodenheizungen zu träge: Sie 
können nicht schnell genug heruntergeregelt 
werden, wenn die Sonne scheint. Wenn sie 
gebraucht werden, dauert es zu lange, bis sie 
hochgefahren sind und es im Wintergarten 
wieder warm wird. 
Wärmepumpen stoßen bei niedrigen Tempe-
raturen ebenfalls mitunter an ihre Grenzen: So 
kann es laut Bundesverband bei Minustempe-
raturen zu Vereisungen des Wärmetauschers 
kommen. Dass Wärmepumpen an heißen 
Sommertagen genutzt werden können, um 
den Wintergarten zu kühlen, ist dagegen ein 
Plus dieses Systems. 
Infrarot-Heizstrahler oder in die Wand oder ins 
Glas integrierte Heizkörper sorgen zwar für 
angenehme Strahlungswärme. Doch vor allem 
in größeren Wintergärten können sie meist 
nicht als alleiniges Heizsystem eingesetzt 
werden. Optimal ist es, so die Experten des 
Bundesverbands Wintergarten, Strahlungs-
heizungen mit einer klassischen Konvektions-
heizung zu kombinieren. Für klassische Heiz-
körper gilt: Sie müssen stets an der kältesten 
Stelle des Wintergartens installiert werden. 
Nur dann sind die gewünschte Luftzirkulation 
und die damit verbundene Erwärmung des 
Innenraums gewährleistet.
 BUNDESVERBAND WINTERGARTEN/EWS 
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Der Run auf herkömmliche Photo-
voltaik-Elemente hat mit der reduzier-
ten Förderung von Ökostrom spürbar 
nachgelassen.
Der Profil-Systemgeber die Schil-
ling GmbH aus Großefehn widmet 
sich mit einem anderen Blickwinkel 
diesem Thema: Dachverglasung mit, 
Sonnenschutz und Energiegewinn aus 
Photovoltaik werden hierbei in einem 
speziell ausgestatteten Überdachungs-
system integriert. 
Die verwendeten PV-Module kom-
men ohne Aluminiumrahmen aus und 
bieten so eine ansprechende Optik. 
Die Module sind nur teilweise licht-
durchlässig (semitransparent), haben 
aber durch die gleichmäßige harmo-
nische Anordnung der Zellen eine gute 
Durchsicht. Sie bieten somit Lichtein-
fall, Sonnenschutz und Energiegewin-
nung in einem.
Für Terrassendächer, Sommergärten 
und Carports ist eine Verbundglas-Va-
riante lieferbar. 
Für Wintergärten werden Dünn-
schicht-Module mit Zweifach- bzw. 
Dreifach-Isolierglas verwendet.
In Zusammenarbeit mit Sanko Solar 
liefert die Schilling GmbH Standard-
Cadmiumtellurid-Module (CdTe) auf die 
nahezu jede Dachkonstruktion ange-
passt werden kann. Die Verkabelung 
und Anschlüsse sind komplett in die 
speziell entwickelten Systemprofilen 
verdeckt integriert.
Diese neue Dünnschicht-Technolo-
gie ist in der Herstellung kostengüns-
tiger gegenüber den herkömmlichen 
PV-Modulen mit Waferzellen aus kris-
tallinem Silizium und erzielt gute bis 
sehr gute Erträge auch bei weniger 
idealen Bedingungen wie exakte Süd-
Ausrichtung oder diffusem Licht. Ein 
Anstellen der PV-Elemente gegen die 
Sonne ist bei dieser Dünnschicht-Tech-
nologie nur bedingt erforderlich. Das 
Halbleitermaterial der Module kann im 
Recyclingverfahren bis zu 95% zurück-
gewonnen werden.
In den ersten zehn Jahren wird 
eine Leistungsgarantie von 90 
Prozent, anschließend wird bis 
zum 25. Betriebsjahr eine Nenn-
leistung von 80 Prozent erreicht.
Auf das Material und die Verarbeitung 
der PV-Module gibt der Hersteller zehn 
Jahre Garantie. 
Mit der Installation der Module er-
reichen sie einen eindeutigen Mehr-
Schilling Überdachungen-
mit semitransparenten PV-Modulen
Dachverglasung, Sonnenschutz und Energiegewinn in einem Produkt vereint
Bei diesem schönen Sommergarten wurden semitransparente PV Module mit dem 
Schilling System PV 80 -unisoliert- direkt auf Leimbindern montiert
www.schilling-wintergarten.de
Ihr Systemhaus für 
Aluminium-Profile 
und montagefertige 
BausätzeVerkabelung und Anschlüsse 
sind verdeckt integriert.
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Schilling Überdachungen-
mit semitransparenten PV-Modulen
wert ihrer Immobilie und 
haben vom ersten Augen-
blick einen Ertrag. 
Dieser Mehrwert ergibt 
sich auch durch weitere, 
speziell entwickelte Alumi-
nium-Profilsysteme, die je 
nach Anforderung (ob in iso-
lierter oder unisolierter Ver-
sion) in Terrassendächern, 
Wintergärten oder Carports 
Verwendung finden. Von 
der Planung, über speziel-
le Kundenwünsche, bis hin 
zum fertigen Bausatz wer-
den diese im Hause Schilling 
gefertigt und durch geschul-
te Fachpartner europaweit 
montiert.
Weitere Informationen unter:
www.schilling-wintergarten.de
Schilling GmbH
Holderstrasse 12 - 18 
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0
Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Semitransparente 
PV-Module montiert mit 
dem PV80 System auf 
Profilserie 1000Plus
Ihr Systemhaus für 
Aluminium-Profile 
und montagefertige 
BausätzeVerkabelung und Anschlüsse 
sind verdeckt integriert.
Bei diesem Objekt wurden die semitransparenten PV-Module mit dem Schilling 
System PV 80 -isoliert- direkt auf die Dachsparren montiert
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Extra  Licht
pollerleuchten konzentrieren ihre Lichtverteilung ganz auf den Weg und können eine anheimelnde Stimmung erzeugen. FOTO: LiCHT.De
Eine ansprechende (Licht-)Stimmung im Gar-
ten entsteht durch die effektvoll eingesetzt 
Beleuchtung von Pfl anzen, Bäumen oder 
Kunstobjekten. Das Nebeneinander von hell 
und dunkel betont Formen, Räume und Far-
ben. Ein gelungenes Lichtkonzept beginnt mit 
einer guten Planung der Elektroinstallation. 
Wer vor Baubeginn Kabelauslässe für Leuchten 
und Steckdosen einplant, hat es später einfa-
cher. Doch auch der Aufwand für nachträgliche 
Installationen ist durchaus überschaubar. Zu 
Beginn gilt es festzulegen, welche Bereiche 
beleuchtet werden sollen, ob und wie Wege 
bzw. Treppen markiert werden. Auch eine 
Sicherheitsbeleuchtung sollte von Anfang an 
geplant werden. Freiliegende Kabel werden 
schnell zur Stolperfalle, darauf weist licht.de 
hin. Deshalb empfi ehlt es sich grundsätzlich, 
Kabel und Leitungen unterirdisch in einer spa-
tensicheren Tiefe von 60 cm zu verlegen.  
Wer es besonders komfortabel haben möchte, 
kann die Gartenbeleuchtung mit Funktionen 
wie Zeitschaltuhren, Dämmerungsschaltern 
Licht setzt Akzente und   
gibt Sicherheit
Effektvoll belichtete Fassaden und Gärten haben einen besonderen Reiz. Doch über 
den dekorativen Anblick hinaus bietet Licht auch Sicherheit rund ums Haus. 
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und Bewegungsmeldern ausstatten. Schöne 
Effekte lassen sich zaubern, wenn Leuchten 
einzeln oder gruppenweise geschaltet wer-
den können. 
In festen Böden lassen sich Leuchten, Strah-
ler und Scheinwerfer gut im Erdreich veran-
kern. Auf Nummer sicher geht, wer den 
Lampen ein Betonfundament gießt – das ist 
eine über viele Jahre eine standhafte Ver-
ankerung. 
Licht bedeutet Sicherheit
Wege, Eingänge und Treppen sollten stets 
so gut ausgeleuchtet sein, dass einzelne 
Stufen und die Bodenoberfl äche von oben 
gut erkennbar sind. Dafür eignet sich gleich-
mäßiges Licht ohne harte Hell-Dunkel-Kon-
traste. Hierfür empfehlen sich beispiels-
weise Poller-, Mast- und Wandleuchten. Je 
niedriger die Lichtpunkthöhe der Leuchten 
ist, desto kleiner muss der Abstand zur 
nächsten Leuchte sein, um einen gut ausge-
leuchteten Bereich zu schaffen. 
Ein Plus an Sicherheit bieten zusätzliche, zu 
Wegeleuchten installierte Orientierungs- und 
Markierungsleuchten. Sie können an die trep-
penbegleitende Wand montiert oder in die 
Setzstufen integriert werden. Die Lichtrich-
tung jeder Leuchte entspricht der Blickrich-
tung, um störende Blendung zu vermeiden.
Zum Sicherheitskonzept eines Hauses sollte 
auch eine zuverlässige Außenbeleuchtung 
gehören. Plötzlich hell aufl euchtendes Licht 
schreckt ungebetene Gäste meist ab. Dafür 
werden Strahler und Scheinwerfer am Haus 
und unter dem Dachfi rst montiert. In Reihe 
geschaltet und mit mehreren Bewegungs-
meldern versehen können sie den Bereich 
ringsum das Haus lückenlos ausleuchten. 
Das Licht muss dabei vom Haus weggerich-
tet werden. Geeignet sind nur Leuchten, die 
sofort volle Lichtstärke abgeben, wie LEDs 
und Halogenlampen. 
in jedem Fall wetterfest
Ein Tipp von licht.de: Beachten Sie, dass nur 
Leuchten zum Einsatz kommen, die für die 
Verwendung im Freien zugelassen sind! Die 
Schutzart sollte mindestens IP 44 betragen, 
dann ist die Außenleuchte auch gegen 
Sprühwasser und gegen das Eindringen von 
Fremdkörpern, die größer als 1 mm sind, 
geschützt. 
   KS 
Den Anstieg zum Haus begleiten zweifl ammige pollerleuchten. ihr Licht fällt von oben auf die Trittstufen. FOTO: LiCHT.De
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Extra  Garten
Der leichte und sehr stabile 
Flachtank wird als Garten-Kom-
plettanlage mit komfortabler 
Wasserentnahme angeboten.
 FOTO: epr/reWATeC
Der Durst der Pfl anzen ist in der warmen 
Jahreszeit groß. Im Laufe des Sommers sum-
miert sich der Wasserverbrauch je nach 
Größe des Gartens, Boden, Pfl anzen und 
Witterung oft auf Zehntausende Liter. Auf-
wendig aufbereitetes Trinkwasser aus der 
Wasserleitung ist zum Gießen eigentlich zu 
schade – und zu teuer. Denn Gartenbesitzer 
müssen nicht nur das Gießwasser selbst, 
sondern oft auch die wesentlich höheren 
Abwassergebühren zahlen. 
Wer Regenwasser zu Gartenbewässerung 
einsetzt, entlastet die Umwelt – und das 
eigene Portemonnaie. Und auch die Pfl an-
zen profi tieren: Denn Regenwasser ist in der 
Regel weicher und weniger kalkhaltig als 
Leitungswasser, das vor allem Sensibelchen 
wie Rhododendren oder Kamelien gar nicht 
bekommt.
Das Nass vom Himmel ist kostenlos
Regen fällt hierzulande selbst in den Som-
mermonaten meist ausreichend vom Him-
Kostbares Nass für   
die grüne Oase
Ob Rasen, Büsche oder Stauden, Gemüse- oder Blumenbeete: Ohne künstliche Be-
wässerung übersteht kaum ein Garten die Sommermonate unbeschadet. Die Nutzung 
von Regenwasser ist eine umweltfreundliche und kostengünstige Alternative zum 
Wasser aus der Leitung.
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mel, versickert aber so schnell, dass die 
Pflanzen es nicht nutzen können. Durch in 
die Fallrohre eingebaute Regensammler 
lässt sich das in den Regenrinnen gesam-
melte Wasser in Sammelbehälter leiten. 
Regensammler oder Regenabscheider kön-
nen auch nachträglich problemlos ins Fall-
rohr eingebaut werden. Sie sollten in jedem 
Fall über einen Überlaufstopp verfügen: Er 
sorgt dafür, dass das Regenwasser ins Fall-
rohr und die Kanalisation zurückfließt, wenn 
der Sammelbehälter voll ist. Auch ein Filter 
ist wichtig: Er filtert grobe Verschmutzungen 
aus dem Regenwasser und sorgt für gute 
Qualität des gesammelten Wassers.
regensammler für Hausdächer, 
Gartenhütten und Carportdächer
Übrigens: Nicht nur das Hausdach eignet sich 
als Regenwassersammelstelle: So bietet 
beispielsweise Marley Dachrinnensysteme 
mit Fallrohren und passenden Regensamm-
lern in verschiedenen Größen und Farben an 
– beispielsweise für Gartenhütten und Car-
portdächer. Und selbst an Pavillons und Mar-
kisen lassen sich Duplex-Dachrinnen mit 
einem mobilen Befestigungssystem leicht 
montieren, ohne dabei die Stoffbahn zu 
beschädigen. Das Regenwasser kann dann 
durch ein Fallrohr, einen mobilen Regenwas-
serschlauch oder einen Speier in einen Sam-
melbehälter geleitet werden.
Behälter in jeder Form und Farbe
Das Angebot an Regenwassersammelbe-
Doppelt sparen
Regenwassernutzer sparen zur 
Gartenbewässerung, zum Wäsche-
waschen oder zur Toilettenspülung 
nicht nur kostbares Trinkwasser, 
sondern auch Abwassergebühr. 
Denn zur Berechnung der Nie-
derschlagsgebühren darf von den 
Kommunen nur die tatsächlich ver-
ursachte Niederschlagsentwässe-
rung in Rechnung gestellt werden. 
Bereits vorhandene Rückhaltungs- 
und Versickerungsanlagen müssen 
hierbei berücksichtigt werden.
Im Klartext bedeutet dies, dass für 
alle Flächen, die in eine Zisterne 
– ohne Überlauf an das Kanal-
netz – entwässert werden, keine 
Niederschlagsgebühren entrichtet 
werden müssen.
Eigenheimbesitzer können einen 
Antrag auf Gebührenermäßigung 
stellen, sobald auf ihrem Grund-
stück Regenwasser nachweislich 
zurückgehalten oder durch ein 
Gründach, eine Zisterne, wasser-
durchlässig befestigte Bodenflä-
chen sowie Versickerungseinrich-
tungen bewirtschaftet werden.
Mehr Informationen  
www.graf-online.de
Der rainboy sammelt kostbares regenwasser. Der 
eingebaute Überlaufstop sorgt dafür, dass es bei 
voller Tonne in die Kanalisation abgeleitet wird.
 FOTO: MArLeyersparnis von Trinkwasser und Niederschlagsgebühren. FOTO: GrAF
hältern reicht von Gefäßen in verschiede-
nen Farben, Formen und Stilen – passend für 
jeden Garten und jeden Geschmack – über 
oberirdische Tanks bis hin zu unterirdischen 
Tanks und Zisternen. Das Fassungsvermö-
gen variiert zwischen einigen hundert Litern 
und mehreren Tausend Litern. Oberirdische 
Sammelbehälter müssen in jedem Fall 
abgedeckt werden. Denn offene Wasser-
tonnen können zur tödlichen Falle für 
(kleine) Kinder und Tiere werden. Außer-
dem verhindert die Abdeckung, dass das 
Wasser verdunstet und oder verschmutzt.  
Soll nachträglich ein unterirdischer Wasser-
speicher im Garten installiert werden, sind 
Regenwasser-Flachtanks wegen des gerin-
gen Gewichts, der niedrigen Einbautiefe und 
des geringen Aushubvolumens eine gute 
Wahl. Hersteller wie Graf oder Rewatec bie-
ten Komplettpakte mit allen nötigen Kom-
ponenten wie Tank, Tankabdeckung, Filter-
system, Schläuchen und Pumpe.
   MARLEY/EPR/EWS  
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A n dieser Stelle kommt das soge-nannte Home Staging ins Spiel. Ein Trend, der von den USA über Großbritannien und Skandinavien 
etwa 2010 nach Deutschland geschwappt ist. 
Home Stager werden von Verkäufern oder 
Vermietern engagiert, um eine Immobilie so 
herzurichten, dass sie mögliche Interessen-
ten anspricht. Es werden akzentuiert Möbel 
aufgestellt, Bilder an die Wand gehängt und 
Teppiche ausgelegt. Lampen verleihen dem 
einst leeren Raum eine gemütliche Atmo-
sphäre. Denn meistens entscheidet der erste 
Eindruck, etwa das Foto in einem Internetpor-
tal, ob Interessenten sich dazu entschließen, 
eine Immobilie zu besichtigen.
Eine Befragung der Deutschen Gesellschaft 
für Home Staging und Redesign (DGHR) unter 
ihren Mitgliedern hat gezeigt, wie erfolgreich 
diese Dienstleistung ist: So wurden Immobilien, 
die bereits ein Jahr lang auf dem Markt waren, 
nach dem Einsatz eines Home Stagers inner-
halb von vier Wochen verkauft. In rund zwei 
Dritteln aller Fälle wurde dabei der Angebots-
Der erste Eindruck    
entscheidet
Kaufinteressenten oder Mieter, die eine Immobilie besichtigen,  
müssen häufig ihre Fantasie bemühen, um sich vorzustellen, wie die 
dürftig beleuchteten, kargen und oft unansehnlichen Räume einge-
richtet aussehen. Denn ohne Möbel, Pflanzen und Vorhänge lässt sich 
das Wohnraumpotenzial nur schwer schätzen.
Leere räume erfordern Vorstellungskraft vom potenziellen neuen eigentümer.  
Extra  Hauskauf
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ist die immobilie ansprechend gestaltet, fällt die entscheidung leichter. FOTOS: SuSANNe HuMBerT/DGHr
preis erreicht oder sogar übertroffen.
Einen qualifizierten Home Stager finden Ver-
käufer und Vermieter unter www.dghr-info.
de. Wichtig: neben der örtlichen Nähe und der 
persönlichen Sympathie auch auf Referenzen 
achten und sich Arbeitsproben zeigen lassen. 
So steht einem erfolgreichen Immobilienver-
kauf nichts mehr im Wege.
 TXN 
Ihr Partner für die erfolgreiche Vermittlung von:
Einfamilienhäusern Baugrundstücken
Mehrfamilienhäusern Eigentumswohnungen
Gohliser Straße 11, 04105 Leipzig
Tel.: 03 41-60 20 830, www.poschmann-immobilien.com
ExpERtENtIpp 
Beim Hauskauf nicht nur auf den schönen Schein achten!
Wer beim Hauskauf auf Nummer 
sicher gehen will, der sollte zur 
Besichtigung immer einen unabhän-
gigen Sachverständigen mitnehmen. 
Der Experte kennt die Probleme alter 
Häuser und findet versteckte Mängel. 
Er weiß, welche Schäden bei einzelnen 
Haustypen zu erwarten sind und wie 
hoch die Sanierungskosten ausfallen. 
Mit rund einhundert Euro pro Stunde 
halten sich die Honorare der Sachver-
ständigen im Rahmen. Dafür erspart 
sich der Käufer 
unter Umständen 
teure Fehlkäufe und 
langwierige Rechtsstreitigkeiten. 
Raik Säbisch, Dipl.-Ing. (FH)  
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Extra  Terrasse
Aufbau aus   
einem Guss 
Warme Atmosphäre 
auch an kühlen Tagen 
Damit das Glasdach 
perfekt zum Haus passt 
FOTO: DjD/SOLArCArpOrTe.DeFOTO: DjD/LeWeNS-MArKiSeNFOTO:  DjD/GuTTA WerKe
Ein solides Vordach für 
die Terrasse
Eine Überdachung der Terrasse schützt die Bewohner des Hauses und 
verlängert die Gartensaison. Außerdem ist der Außenbereich eben-
falls nicht Wind und Wetter augesetzt. Dadurch fallen Modernisie-
rungsarbeiten erst deutlich später an.
Besonders einfach kann es sich der Heim-
werker mit Bausätzen machen, die bereits 
alle Komponenten bis zum Montagematerial 
beinhalten und in vielen Baumärkten erhält-
lich sind. Von Gutta beispielsweise gibt es 
Terrassendach-Bausätze in vielen Größen 
mit Zehn-Jahres-Garantie. Die verwendeten 
Hohlkammerplatten sind UV-beständig, 
hagelsicher und halten Schneelasten von bis 
zu 150 Kilogramm pro Quadratmeter stand. 
Alle Modelle sind mit einer Dachtiefe von 
drei oder vier Metern erhältlich und somit 
selbst für größere Terrassen oder Balkone 
geeignet. Auch bei der Farbwahl kann der 
Verbraucher aus vielen Varianten auswäh-
len. Besonders praktisch: Auch als Carport 
sind die Fertigbausätze aus soliden Materi-
alien geeignet.
Web-Wegweiser  www.gutta.com/de
So mancher Gartenbesitzer möchte sein Frei-
luftwohnzimmer auch an frischeren Sommer-
abenden oder im kühlen Herbst genießen. 
Praktische Zusatzausstattungen zum Solar-
terrassendach, etwa ein Wärmestrahler, 
machen es möglich. Die Montage erfolgt an 
der Traufe oder an der Hauswand beim Über-
gang zum Terrassendach. Der Heizstrahler 
erwärmt durch Infrarotstrahlen in nur fünf 
Minuten den Bereich. Und da die Energie für 
den Betrieb mit dem Solardach zu großen 
Teilen selbst gewonnen wird, ist die Wärme 
der strombetriebenen Strahler obendrein 
auch besonders ökoeffizient. energie auch 
fürs elektroauto frei Haus: Das Konstruktions-
prinzip lässt sich ebenso nutzen, um ein neues 
Carport mit integriertem Solar-Kraftwerk zu 
bauen. Wer bereits ein Elektroauto oder ein 
Plug-in-Hybridmodell fährt oder eine Anschaf-
fung plant, kann somit das Fahrzeug mit dem 
selbst gewonnenen Solarstrom auftanken.
Web-Wegweiser  www.solarcarporte.de
Glasdachsysteme gibt es in verschiedenen 
Ausführungen, zum Beispiel mit schlankeren 
und stärkeren Profilen. Farblich lassen sie sich 
individuell an das Haus anpassen, beim Her-
steller Lewens Markisen beispielsweise gibt 
es 23 verschiedene Trendfarben und Struk-
turlacke standardmäßig. Wer es noch indivi-
dueller wünscht, kann zusätzlich auch alle 
RAL-Farben oder eine Vielzahl von Effektla-
cken zum Beispiel mit Metallic-, Perl- oder 
Glimmer-Effekt als Sonderlackierung wählen. 
Mit Glas-Schiebeelementen zum flexibel 
nutzbaren Glashaus: Allwettertauglich wird 
ein Glasdach, wenn man zusätzliche senk-
rechte Verglasungen anbringt. Auch diese 
lassen sich individuell planen und anpassen. 
Seitenwände etwa schützen gegen Wind und 
machen den Aufenthalt an kühlen Abenden 
angenehmer. 
Web-Wegweiser  www.lewens-markisen.de
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Kalt-Wintergarten oder 
Wohn-Wintergarten?
Ein Haus aus Glas 
und Licht
FOTO:  DjD/WWW.SOLArLuX.De FOTO: DjD/WeiNOr.De
Das Glashaus als  
flexibler Wetterschutz
FOTO: DjD/SONNe-AM-HAuS.De
Terrasse heute geschlossen oder geöffnet?
Ein Glashaus bietet soviel Schutz wie nötig 
und soviel Freiraum wie möglich.
Fast grenzenlose Transparenz und trotzdem 
ein deutliches Mehr an Wetterschutz - so 
lässt sich die Faszination beschreiben, die 
viele Menschen mit einem Glashaus verbin-
den. Es hat also seinen guten Grund, dass 
Glashäuser im Trend liegen. Ein Glashaus ist 
die ideale Verbindung zwischen innen und 
außen. Wird eine neue oder bestehende Ter-
rassenüberdachung mit transparenten Glas-
schiebetüren versehen, kann die Freiluftsai-
son erheblich erweitert werden. Mit wenigen 
Handgriffen lassen sich die leichtgängigen 
Schiebeelemente öffnen oder schließen. So 
erhält man ein Maximum an Transparenz und 
ein deutliches Mehr an Wetterschutz. Auf 
diese Weise kann jede Terrasse zum unbe-
schwerten Erlebnisraum werden. 
Web-Wegweiser   www.sonne-am-haus.de 
Wohn-Wintergärten sind dafür bestimmt, das 
ganze Jahr über als vollwertiger Wohnraum 
genutzt zu werden. Kalt-Wintergärten sind 
vor allem als Wetter- und Windschutz ausge-
legt. Wer sich für einen Wohn-Wintergarten 
entscheidet, muss energetische Vorgaben 
aus der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
einhalten und Baugenehmigungen einholen. 
Das macht den Wohn-Wintergarten zu einem 
relativ teuren und aufwändigen Vorhaben. 
"Wer damit leben kann, dass seine gläserne 
Oase an wenigen sehr kalten Tagen nicht 
nutzbar ist, fährt daher mit einem Kalt-Win-
tergarten günstiger", erklärt Stefan Brügge-
mann von Weinor. Es sind keine energeti-
schen Vorgaben einzuhalten, und 
Baugenehmigungen werden oft leichter und 
schneller vergeben.
Web-Wegweiser  www.weinor.de.
Ein Glashaus etwa von Solarlux besteht aus 
der höchst individualisierbaren Kombination 
eines gläsernen Terrassendachs mit einer 
vertikalen Verglasung. Im Innern eines Glas-
hauses ist man gut geschützt vor jeglichen 
Wetterkapriolen und kann entspannt die freie 
Aussicht auch bei Wind und Regen genießen. 
Bei strahlendem Sonnenschein lassen sich die 
Glaselemente mit wenigen Handgriffen zur 
Seite schieben - Innen und Außen gehen fl ie-
ßend ineinander über. Lediglich das fi ligrane 
Terrassendach bleibt übrig. Dem Bedürfnis 
nach Licht und Sonne steht also nichts mehr 
im Wege. Je nach Wetterlage lässt sich das 
Glashaus auf unkomplizierte Weise öffnen 
oder schließen, so dass ganz individuell auf 
unterschiedliche Wetterlagen reagiert wer-
den kann.
Für das Gefühl von Großzügigkeit und Trans-
parenz sorgen unter anderem die schmalen 
Aluminiumprofi le und der hohe Glasanteil des 
Terrassendachs. Die fi ligrane Konstruktion 
wirft kaum Schatten und unterstützt den Ein-
druck, unmittelbar in der Natur zu sitzen. 
Zahlreiche Dachformen und Dachneigungen 
ermöglichen eine elegante Anbindung an 
jede nur denkbare Hausarchitektur. Auch bei 
den Unterbauelementen hat der Bauherr die 
Wahl zwischen verschiedenen Verglasungen, 
die sich allesamt fl exibel über die gesamte 
Raumbreite als auch über Eck öffnen lassen.
Web-Wegweiser  www.solarlux.de 
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Extra  Versicherung
Sicherheit beim Hausbau:   
Nicht am falschen Ende sparen
A ller guten Dinge sind (mindestens) drei: Dieses alte Sprichwort sollten Bauher-ren berücksichtigen. Feuerrohbauver-sicherung, Bauleistungsversicherung 
und Bauherrenhaftpflichtversicherung sind nach 
Auffassung des Verbands Privater Bauherren e. V. 
für Bauherren ein Muss. Wer auf wichtige Versi-
cherungen verzichtet, geht ein hohes finanzielles 
Risiko ein. Sinnvoller ist es, die Kosten durch einen 
Vergleich der Versicherungen zu verringern.
Feuerrohbauversicherung
Wenn es auf der Baustelle brennt, entsteht oft ein 
Totalschaden. Viele Banken gewähren deshalb nur 
dann den nötigen Baukredit, wenn der Bauherr eine 
Feuerrohbauversicherung nachweist. Sie sichert 
Schäden ab, die durch einen Brand oder durch 
Löschwasser bei der Brandbekämpfung entstehen. 
Die Höhe der Versicherungssumme sollte dem Wert 
des Hauses entsprechen. Die Feuerrohbauversiche-
rung gilt während der Bauzeit. Wer schon vor Bau-
beginn eine Wohngebäudeversicherung abschließt, 
kann sparen. Denn oft wird das Haus dann in der 
Bauphase beitragsfrei gegen Feuerrisiko versichert. 
Der Beitrag für die Wohngebäudeversicherung wird 
erst nach der Fertigstellung fällig – und der volle 
Versicherungsschutz beginnt.  
Bauleistungsversicherung
Die Bauleistungsversicherung zahlt bei unvorher-
sehbaren Schäden an Bauleistungen, Baumateria-
lien und Bauteilen, die beispielsweise durch höhere 
Gewalt, ungewöhnliche Witterungseinflüsse wie 
Unwetter und Überschwemmung, durch Vandalis-
mus oder auch die Fahrlässigkeit der Bauarbeiter 
entstehen. Auch Folgeschäden von Konstruktions- 
und Materialfehlern, Diebstahl mit dem Gebäude 
fest verbundener versicherter Bauteile sowie Glas-
bruch sind in der Regel mitversichert. Meist gilt die 
Versicherung für eine Bauzeit von 12 bis maximal 
24 Monaten, die Höhe der Absicherung und der 
Beiträge richtet sich nach der Bausumme. 
Bauherrenhaftpflicht
Spielende Kinder, neugierige Passanten, unvor-
sichtige Handwerker oder umstürzende Gerüste 
– der Bauherr haftet für alle Schäden, die im 
Zusammenhang mit dem Bau entstehen. Das kann 
teuer werden, auch wenn ihn keine Schuld trifft. 
Im schlimmsten Fall muss er nicht nur Schadener-
satz, Behandlungskosten, Schmerzensgeld, sondern 
auch lebenslang eine Rente zahlen. Mit der Bau-
herrenhaftpflicht sichern sich Bauherren gegen die 
Ansprüche Dritter ab. 
Vor Abschluss der Versicherung sollten sie die 
Preise vergleichen und einen Blick in die Police ihrer 
Privathaftpflichtversicherung werfen. Teilweise sind 
kleinere Bauvorhaben bis zu einer bestimmten 
Summe mitversichert.  
Bauhelferversicherung
Helfen Freunde und Verwandte beim Bau des 
Hauses, ist der Bauherr gesetzlich verpflichtet, die 
Helfer bei der Bauberufsgenossenschaft (BG Bau) 
anzumelden und für den Fall des (Un-)Falles abzusi-
chern. Unterlässt der Bauherr dies, drohen Bußgel-
der; die Helfer sind trotzdem durch die gesetzliche 
Unfallversicherung geschützt. Der Bauherr selbst 
und sein Partner können sich freiwillig bei der BG 
Bau versichern. Eine Alternative ist eine private 
Bauhelferunfallversicherung. Sie ist auch für die 
anderen Helfer sinnvoll, weil die Leistungen der 
gesetzlichen Pflichtversicherung begrenzt sind. 
Baufertigstellungsversicherungen
Fällt ein Bauunternehmen aus oder wird insol-
vent, wird das Haus oft teurer als geplant. Die 
Baufertigstellungsversicherung übernimmt dann 
die zusätzlichen Kosten. Sie wird in der Regel vom 
Bauunternehmer abgeschlossen; dennoch sollten 
sich Bauherren nach dieser Versicherung erkundi-
gen: sie ist ein Indiz, dass die Baufirma zumindest 
finanziell solide ist. Denn die Versicherungsgesell-
schaften überprüfen die Unternehmen vor Vertrags-
abschluss genau. 
 GDV/VPB/EWS 
Unfälle, Unwetter oder andere unvorhergesehene 
Ereignisse: Auf der Baustelle drohen manche Ge-
fahren. Wir verraten, welche Versicherungen Bau-
herren abschließen sollten, damit der Traum vom 
Haus nicht zum finanziellen Alptraum wird.
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